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Dtjsunreioung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Vlies  aus  Kunststoff- 
fasern  der  im  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  ge- 
nannten  Art. 

Vliese  der  betreffenden  Art  werden  häufig  als 
Futter  für  Schuhe,  insbesondere  Sportschuhe, 
verwendet,  deren  Schaft  aus  Leder  besteht,  um 
dadurch  das  Oberleder  zu  verstärken,  schwache 
Stellen  im  Oberleder  auszugleichen  und  insge- 
samt  einen  besseren  Stand  der  Schuhe  zu  erzie- 
len.  Ein  für  diesen  Zweck  verwendetes  Vlies  muss 
darüber  hinaus  wasserdampf-  und  luftdurchläs- 
sig  sein. 

Ein  bekanntes  Vlies  der  betreffenden  Art,  das 
auf  seiner  Rückseite  mit  einem  durch  Wärme  ak- 
tivierbaren  Klebstoff  versehen  ist,  hat  den  Nach- 
teil,  dass  der  wärmeaktivierbare  Klebstoff  bei  sei- 
ner  Verklebung  unter  Wärme  und  Druck  dazu 
neigt,  in  das  Vlies  tief  einzudringen,  wodurch  er 
für  die  Verklebung  verlorengeht  und  wodurch 
ausserdem  die  Gefahr  besteht,  dass  der  Kleb- 
stoff  so  weit  durchschlägt,  insbesondere  an  dün- 
nen  Stellen  des  Vlieses,  dass  das  Vlies  dort  stär- 
ker  transparent  ist  als  an  dickeren  Stellen,  was 
zur  Folge  hat,  dass  der  andersfarbige  Unter- 
grund,  auf  den  das  Vlies  aufgeklebt  ist,  z.B.  eine 
Leder-  oder  Kunstlederrückseite,  durchscheint 
jnd  insgesamt  ein  fleckiges  oder  ungleichmässi- 
ges  Aussehen  entsteht. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  die- 
se  Nachteile  zu  vermeiden  und  ein  Vlies  der  be- 
xeffenden  Art  zu  schaffen,  das  in  der  Lage  ist,  bei 
<\ufbringen  auf  die  Rückseite  von  Schuhoberle- 
der  oder  dergleichen  eine  Verstärkung  des  Ober- 
eders  und  einen  besseren  Stand  der  Schuhe  zu 
aewirken  und  schwache  Stellen  im  Oberleder 
auszugleichen,  ohne  dass  ein  ungleichmässiges 
jder  fleckiges  Aussehen  des  Vlieses  nach  der  Be- 
:estigung  entsteht,  dabei  gleichzeitig  flexibel, 
eicht,  weich  und  wasserdampf-  und  luftdurchl- 
ässig  ist. 

Die  der  Erfindung  zugrundeliegende  Aufgabe 
vird  durch  die  im  Kennzeichen  des  Anspruchs  1 
ingegebene  Lehre  gelöst. 

Die  gemäss  der  Erfindung  vorgesehene 
schicht  von  Hohlkugeln  hat  insbesondere  die 
Uifgabe,  die  im  Bereich  der  in  der  Oberfläche 
les  Vlieses  in  der  Regel  durch  Prägeverfestigung 
mter  Hitze  und  Druck  gebildeten  Vertiefungen 
umindest  teilweise  auszufüllen  und  die  im  Be- 
eich  dieser  Vertiefungen  dünneren  Vliesberei- 
:he  zu  verstärken.  Diese  Verstärkung  führt  nicht 
mr  zu  der  gewünschten  erhöhten  Festigkeit  und 
lamit  zur  Fähigkeit  der  Erhöhung  der  Steifigkeit 
iei  Aufbringen  z.B.  auf  die  Innenseite  eines 
Jchuhoberleders,  sondern  verhindert  auch  ein 
iindringen  des  Klebstoffes,  insbesondere  des 
Jchmelzklebstoffes,  in  das  Vlies  und  damit  ein 
ngleichmässiges  Durchscheinen  einer  anders- 
arbigen  Unterlage,  z.B.  des  Oberleders.  Darüber 
inaus  hat  sich  gezeigt,  dass  die  Spalt-  und 
iufribbeleigenschaften  verbessert  sind. 

Die  Schicht  von  kleinen  Hohlkugeln  kann  die 

Vertiefungen  in  der  Oberfläche  des  Vlieses  ganz 
oder  teilweise  ausfüllen.  Grundsätzlich  ist  es  im 
Rahmen  der  Erfindung  durchaus  möglich,  auf 
beiden  Seiten  des  Vlieses  eine  Schicht  gemäss 

5  der  Erfindung  vorzusehen,  insbesondere  dann, 
wenn  sich  auch  auf  beiden  Seiten  Vertiefungen 
in  der  Oberfläche  befinden.  Im  Bereich  der  erha- 
benen  Stellen  zwischen  den  Vertiefungen  kann 
die  Schicht  von  kleinen  Hohlkugeln  sehr  dünn 

10  sein,  sie  kann  dort  sogar  ganz  entfallen,  jedoch 
wird  sie  aus  fertigungstechnischen  Gründen 
auch  dort  meist  vorhanden  sein. 

Um  die  Wasserdampf-  und  Luftdurchlässigkeit 
15  der  Schicht  von  kleinen  Hohlkugeln  zu  gewährlei- 

sten,  ist  es  zweckmässig,  wenn  das  Bindemittel 
für  die  Hohlkugeln  durchgehend  Zwischenräume 
aufweist.  Dies  lässtsich  in  einfacher  Weise  durch 
eine  entsprechend  vorsichtige  Dosierung  des 

w  Bindemittels  erreichen.  Ist  gemäss  einer  Weiter- 
bildung  der  Erfindung  die  Schicht  von  kleinen 
Hohlkugeln  mit  einer  Schicht  von  Klebstoff  ver- 
sehen,  so  weist  auch  dieser  zweckmässigerweise 
Zwischenräume  zu  dem  gleichen  Zwecke  auf. 

15  Eine  besonders  zweckmässige  Weiterbildung 
der  Erfindung  besteht  darin,  dass  die  Hohlkugeln 
aus  thermoplastischem  Material  bestehen.  Da- 
durch  ist  es  möglich,  mittels  einer  heissen  und 
glatten  Walze  die  kleinen  thermoplastischen 

?o  Hohlkugeln  zu  verformen  und  so  die  Oberfläche 
des  Vlieses  zu  glätten.  Um  zu  vermeiden,  dass 
dabei  das  Vlies  selbst  verformt  wird,  wenn  es.  aus 
thermoplastischem  Material  besteht,  ist  es 
zweckmässig,  dass  der  Schmelzpunkt  der  ther- 

w  moplastischen  Hohlkugeln  niedriger  liegt  als  der 
des  Materials  des  Vlieses. 

Weitere  vorteilhafte  Weiterbildungen  und  Ein- 
zelheiten  der  Erfindung  ergeben  sich  aus  den  Un- 
teransprüchen  und  aus  der  nachfolgenden  Be- 

'0  Schreibung  eines  Ausführungsbeispiels. 
Die  Zeichnung  zeigt  einen  Teilschnitt  durch  ein 

Ausführungsbeispiel  gemäss  der  Erfindung,  bei 
dem  ein  Vlies  1  aus  thermoplastischen  Fasern  auf 
beiden  Oberflächen  Vertiefungen  2  und  3  auf- 
weist,  die  durch  Heissprägung  im  Bereich  der 
Vertiefungen  gebildet  sind,  um  so  die  thermopla- 
stischen  Fasern  des  Vlieses  miteinander  zu  ver- 
kleben  oder  zu  verschweissen.  Im  Bereich  der 

g  Vertiefungen  2  und  3  sind  also  dünne  Stellen  4 
des  Vlieses  1  gebildet. 

Auf  der  die  Vertiefungen  2  aufweisenden  Ober- 
fläche  des  Vlieses  1  befindet  sich  eine  Schicht 
von  kleinen  Hohlkugeln  5  aus  Vinylidenchlorid- 

5  Copolymerisat,  die  durch  ein  Bindemittel  6  mit- 
einander  und  mit  dem  Vlies  1  so  verbunden  sind, 
dass  zwischen  den  kleinen  Hohlkugeln  5  freie, 
durchgehende  Zwischenräume  gebildet  sind.  Die 
Schicht  von  kleinen  Hohlkugeln  5  füllt  die  Vertie- 

0  fungen  2  weitgehend  aus  und  ist  im  Bereich  der 
erhabenen  Stellen  7  zwischen  den  Vertiefungen  2 
nur  sehr  dünn.  Auf  der  dem  Vlies  1  abgewandten 
Seite  der  Schicht  von  Hohlkugeln  5  befindet  sich 
eine  Schicht  8  von  Schmelzklebstoff,  der  ein 

»  punktförmiges  Muster  bildet. 
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'atentansprüche 

1.  Vlies  aus  Kunststoffasern  mit  einem  der 
/erfestigung  dienenden  Muster  von  Prägungen, 
iie  Vertiefungen  in  wenigstens  einer  Oberfläche 
les  Vlieses  bilden,  dadurch  gekennzeichnet,  dass 
iie  die  Vertiefungen  (2)  aufweisende(n)  Oberflä- 
;he(n)  des  Vlieses  (1)  wenigstens  im  Bereich  der 
/ertiefungen  (2)  eine  Schicht  von  kleinen  Hohl- 
cugeln  (5)  aufweist  (aufweisen),  die  durch  ein 
3indemittel  (6)  untereinander  und  an  dem  Vlies 
1)  gehalten  sind. 

2.  Vlies  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Schicht  von  kleinen  Hohlku- 
jeln  (5)  die  Vertiefungen  (2)  in  der  Oberfläche 
ies  Vlieses  (1)  ganz  oder  teilweise  ausfüllt. 

3.  Vlies  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Schicht  von  kleinen  Hohlku- 
jeln  (5)  im  Bereich  der  erhabenen  Stellen  (7)  zwi- 
schen  den  Vertiefungen  (2)  im  wesentlichen  nicht 
aber  die  Fasern  des  Vlieses  (1  )  hinausragt. 

4.  Vlies  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  das  Bindemittel  (6)  durchgehend 
Zwischenräume  aufweist,  derart,  dass  es  luft- 
jnd  feuchtigkeitsdurchlässig  ist. 

5.  Vlies  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  auf  der  dem  Vlies  (1  )  abgewandten 
Seite  der  Schicht  von  kleinen  Hohlkugeln  (5)  eine 
Schicht  von  Klebstoff,  insbesondere  von 
Schmelzklebstoff  (8),  angeordnet  ist. 

6.  Vlies  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Schicht  von  Klebstoff  (8)  Zwi- 
schenräume  aufweist,  derart,  dass  sie  luft-  und 
Feuchtigkeitsdurchlässig  ist. 

7.  Vlies  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Schicht  von  Klebstoff  (8)  ein 
punkt-,  streifen-  oder  rasterartiges  Muster  bildet. 

8.  Vlies  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Schicht  (8)  von  Schmelzkleb- 
stoff  aus  einem  Copolyamid,  Poylvinylacetat  oder 
aus  einem  modifizierten  Polyester  besteht. 

9.  Vlies  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Hohlkugeln  (5)  aus  thermopla- 
stischem  Material,  insbesondere  aus  Vinyli- 
denchlorid-Copolymerisat  bestehen. 

10.  Vlies  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  das  Bindemittel  (6)  aus  einer  ver- 
festigten,  weichen  Kunststoffdispersion  oder 
Kunststoffemulsion,  vorzugsweise  aus  Polyäthy- 
len,  Polyisobutylen,  Polyvinylacetat,  Polyurethan, 
Polybutadien  oder  Polyacrylat  besteht  oder  diese 
Stoffe  aufweist. 

11.  Vlies  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  das  Vlies  (1)  aus  Polypropylen-Fa- 
sern  besteht. 

12.  Vlies  nach  Anspruch  1  oder  8,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  das  Vlies  (1)  ein  Flächenge- 
wicht  von  weniger  als  105  g/m2  hat. 

13.  Vlies  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  das  Vlies  (1)  einschliesslich  der 
Schicht  von  kleinen  Hohlkugeln  (5)  und  der 
Schicht  (8)  von  Klebstoff  ein  Flächengewicht  von 
weniger  als  230  g/m2  hat. 

14.  Vlies  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  der  Schmelzpunkt  der  aus  thermo- 

plastischem  Material  öestenenaen  rioniKugein 
(5)  niedriger  ist  als  der  Schmelzpunkt  des  aus 
thermoplastischem  Material  bestehenden  Vlie- 
ses  (1). 

5 
Claims 

1  .  A  f  leece  of  plastics  f  ibres  with  a  pattern  of 
stampings  serving  for  consolidation,  which  form 

0  depressions  in  at  least  one  surface  of  the  fleece, 
characterized  in  that  the  surface(s)  of  the  fleece 
(1)  exhibiting  the  depressions  (2)  exhibits  (exhi- 
bit)  at  least  in  the  region  of  the  depressions  (2)  a 
layer  of  small  hollow  spheres  (5)  which  are  held 

'5  together  and  to  the  fleece  (1  )  by  a  binder  (6). 
2.  A  fleece  as  in  Claim  1,  characterized  in  that 

the  layer  of  small  hollow  spheres  (5)  f  ills  up  whol- 
ly  or  partially  the  depressions  (2)  in  the  surface  of 
the  fleece  (1). 

10  3.  A  fleece  as  in  Claim  1,  characterized  in  that 
the  layer  of  small  hollow  spheres  (5)  in  the  region 
of  the  raised  places  (7)  between  the  depressions 
(2)  does  not  essentially  project  beyond  the  fibres 
of  the  fleece  (1). 

25  4.  A  fleece  as  in  Claim  1,  characterized  in  that 
the  binder  (6)  exhibits  interstices  passing  through 
in  such  a  way  that  it  is  permeable  to  air  and  mois- 
ture. 

5.  A  fleece  as  in  Claim  1,  characterized  in  that 
30  on  the  side  of  the  layer  of  small  hollow  spheres 

(5)  remote  from  the  fleece  (1  )  a  layer  of  adhesive, 
in  particularof  fusion  adhesive  (8),  is  arranged. 

6.  A  fleece  as  in  Claim  5,  characterized  in  that 
the  layer  of  adhesive  (8)  exhibits  interstices  pass- 

35  ing  through  in  such  a  way  that  it  is  permeable  to 
air  and  moisture. 

7.  A  fleece  as  in  Claim  6,  characterized  in  that 
the  layer  of  adhesive  (8)  forms  a  pattern  of  dots 
or  stripes  or  after  the  style  of  a  raster. 

40  8.  A  fleece  as  in  Claim  1,  characterized  in  that 
the  layer  (8)  of  fusion  adhesive  consists  of  a  copo- 
lyamide  or  polyvinylacetate  or  of  a  modified  poly- 
ester. 

9.  A  fleece  as  in  Claim  1,  characterized  in  that 
45  the  hollow  spheres  (5)  consist  of  thermoplastic 

material  ,  in  particular  of  vinylidene  chloride  co- 
polymerizate. 

10.  A  fleece  as  in  Claim  1  ,  characterized  in  that 
the  binder  (6)  consists  of  a  consolidate  soft  plas- 

50  tics  dispersion  or  plastics  emulsion,  preferably  of 
Polyethylene,  polyisobutylene,  polyvinyl  acetate, 
Polyurethane,  polybutadiene  or  polyacrylate  or 
exhibits  these  substances. 

1  1  .  A  fleece  as  in  Claim  1  ,  characterized  in  that 
55  the  fleece  (1  )  consists  of  polypropylene  fibres. 

12.  A  fleece  as  in  Claim  1  or  8,  characterized  in 
that  the  fleece  (1)  has  a  weight  per  unit  area  of 
less  than  105  g/m2. 

13.  A  fleece  as  in  Claim  5,  characterized  in  that 
60  the  fleece  (1)  inclusive  of  the  layer  of  small  hol- 

low  spheres  (5)  and  the  layer  (8)  of  adhesive  has  a 
weight  per  unit  area  of  less  than  230  g/m2. 

14.  A  fleece  as  in  Claim  9,  characterized  in  that 
the  melting  point  of  the  hollow  spheres  (5)  con- 

65  sisting  of  thermplastic  material  is  lower  than  the 

3 
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memng  poini  ot  tne  Tieece  (l)  consistmg  of 
thermoplastic  material. 

nevenaicanons 

1.  Nappe  de  fibres  synthetiques  avec  un  des- 
sin  de  gaufrages  servant  ä  la  f  ixation  qui  forment 
des  evidements  dans  au  moins  une  face  de  la 
nappe,  caracterisee  en  ce  que  la  ou  les  surfaces 
de  la  nappe  (1)  presentant  les  evidements  (2)  pre- 
sente  ou  presentent  une  couche  de  petites  billes 
creuses  (5)  qui  sont  maintenues  entre  elles  et  sur 
la  nappe  (1)  parun  liant  (6). 

2.  Nappe  Selon  la  revendication  1,  caracterisee 
en  ce  que  la  couche  de  petites  billes  creuses  (5) 
remplit  completement  ou  partiellement  les  evide- 
ments  (2)  dans  la  surface  de  la  nappe  (1). 

3.  Nappe  selon  la  revendication  1,  caracterisee 
en  ce  que  la  couche  de  petites  billes  creuses  (5) 
ne  depasse  substantiellement  pas  au-dessus  des 
Fibres  de  la  nappe  (1)  dans  la  region  des  endroits 
saillants  (7)  entre  les  evidements  (2). 

4.  Nappe  selon  la  revendication  1,  caracterisee 
3n  ce  que  le  liant  (6)  presente  des  interstices  tra- 
i/ersants  de  teile  maniere  qu'il  soit  permeable  ä  la 
/apeur  d'eau  et  ä  fair. 

5.  Nappe  selon  la  revendication  1,  caracterisee 
3n  ce  qu'une  couche  de  colle,  en  particulier  une 
Pouche  de  colle  fusible  (8)  est  disposee  sur  la 
Face  de  la  couche  de  petites  billes  creuses  (5)  op- 
Doseeä  la  nappe  (1). 

6.  Nappe  selon  la  revendication  5,  caracterisee 
in  ce  que  la  couche  de  colle  (8)  presente  des 

interstices  de  teile  maniere  qu'elle  soit  per- 
meable  ä  la  vapeur  d'eau  et  ä  l'air. 

7.  Nappe  selon  la  revendication  6,  caracterisee 
en  ce  que  la  couche  de  colle  (8)  forme  un  dessin 

5  ponctuel  ou  trame. 
8.  Nappe  selon  la  revendication  1,  caracterisee 

en  ce  que  la  couche  (8)  de  colle  fusible  est  consti- 
tuee  par  un  copoly-amide,  du  polyacetate  de  vi- 
nyle  ou  un  polyester  modifiee. 

10  9.  Nappe  selon  la  revendication  1,  caracterisee 
en  ce  que  les  billes  creuses  (5)  sont  constituees 
en  un  materiau  thermoplastique,  en  particulier  en 
un  copolymerisat  de  chlorure  de  vinylidene. 

10.  Nappe  selon  la  revendication  1,  caracteri- 
15  see  en  ce  que  le  liant  est  constitue  par  une  dis- 

persion  de  matiere  synthetique  ou  une  emulsion 
de  matiere  synthetique  solidifiee  et  molle,  avan- 
tageusement  en  Polyethylene,  polyisobutylene, 
polyacetate  de  vinyle,  polyurethane,  polybutadie- 

20  ne  ou  polyacrylate,  ou  presente  ces  corps. 
11.  Nappe  selon  la  revendication  1,  caracteri- 

see  en  ce  que  la  nappe  (1  )  est  constituee  de  fibres 
de  polypropylene. 

12.  Nappe  selon  la  revendication  1  ou  8,  carac- 
25  terisee  en  ce  que  la  nappe  (1)  a  un  poids  superfi- 

ciel  inferieur  ä  105  g/m2. 
13.  Nappe  selon  la  revendication  5,  caracteri- 

see  en  ce  que  la  nappe  (1),  y  compris  la  couche 
de  petites  billes  creuses  (5)  et  la  couche  (8)  de 

30  colle,  a  un  poids  superficiel  inferieur  ä  230  g/m2. 
14.  Nappe  selon  la  revendication  9,  caracteri- 

see  en  ce  que  le  point  de  fusion  des  billes  creuses 
(5)  constituees  de  matiere  thermoplastique  est 
inferieur  au  point  de  fusion  de  la  nappe  (1)  consti- 

?5  tuee  d'une  matiere  thermoplastique. 
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